
Konsum von Drogen 



Entwicklung 

Der neue Drogen- und Suchtbericht 2016 zeigt: 

 

    sinkt,       sinkt, 

 

 

Dafür sind aber andere Drogen auf dem Vormarsch: 
Designerdroge.  

 

 

Außerdem gibt es mehr als eine halbe Million 
Onlinesüchtige.... 
 



Beobachtete Anzeichen der Abhängigkeit? 

 

– körperliche Entzugserscheinungen 

 

– Vernachlässigung anderer Interessen, Hobbys 
oder sozialer Kontakte 

 

– anhaltender Konsum des Suchtmittels trotz 
körperlicher Schädigung 

 

 



Drogentote in Bayern 

2016 starben 321 Menschen in Bayern. In NRW 214 Menschen. 

 

 

 

Heroin ist die häufigste Ursache. 

 

Das waren 2,2% mehr als im Jahr 2015 und 81,4% mehr als 
vor sechs Jahren im Jahr 2011. Pro 100.000 Einwohner gab 
es in Bayern letztes Jahr 2,5 „Drogentote“, nach wie vor 
deutlich mehr als im Bundesdurchschnitt, der bei 1,6 lag. 
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Durch intensive Kontrollen und noch weiter verstärkte Einsätze an Brennpunkten gelang es 

der Bayerischen Polizei im letzten Jahr deutlich mehr Fälle im Bereich der Rauschgiftkrimi-

nalität aufzudecken.  

 

Insgesamt wurden 49.056 Fälle registriert und damit +19,2% (+7.890 Delikte) mehr als im 

Vorjahr (41.166). Die größte Zunahme ist beim Handel mit nicht geringen Mengen zu ver-

zeichnen. Hier wurden +26,3% mehr Fälle (2016: 1.744 Delikte; 2015: 1.381 Delikte) als 2015 

registriert. Mit mittlerweile 74,7% machen die konsumnahen Delikte, wie beispielsweise der 

Erwerb und Besitz von Betäubungsmitteln, weiterhin den größten Anteil der angezeigten 

Verstöße aus. Hier kam es im letzten Jahr zu 36.655 Aufgriffen (2015: 30.463 von 41.166 De-

likten = 74%). 

 

Im Phänomenbereich des hochgefährlichen Methamphetamins Crystal, das vorwiegend aus 

tschechischen Drogenlaboren stammt, konnte im letzten Jahr ein Gesamtrückgang der Fall-

zahlen um -14,4% (2016: 2.441; 2015: 2.851; -410 Delikte) verzeichnet werden.  

 

  

* Die Auswertung nach der Todesursache neue psychoaktive Substanzen (NpS) erfolgt erst ab dem Jahr 2012. 

 

Gravierend ist der Anstieg der durch den Drogenkonsum von Crystal oder NpS verursachten 

Todesfälle um +54,8% (2016: 65; 2015: 42). In Folge des Konsums von NpS starben im Jahr 

2016 mit 40 Personen fast doppelt so viele (+90,5%), wie im Vorjahr (21 Tote).   
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Synthetische Drogen 

 Sind reine chemische Produkte 

 Gesundheitsschädigende Droge die schnell abhängig macht 

 Vergiftung des Körpers, dauerhafte Körperschädigung 
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4.4 Rauschgiftkriminalität  

Rauschgiftkriminalität beinhaltet Straftaten nach dem Betäubungsmittelgesetz (BtMG) und 

direkte Beschaffungskriminalität (z.B. Raub/Diebstahl zur Erlangung von Betäubungsmitteln).  

 

Eckdaten 2016:  
+ 19,2% bzw. 

+ 7.890 Fälle 

Aufklärungsquote 

96,3%  

Anteil Versuche  

2% 

 

Tatverdächtige - Rauschgiftkriminalität 

 

Tatverdächtiger ist… 

Deutscher: 72,8% 

Nichtdeutscher: 27,2% 

Zuwanderer: 
(Anteil Zuwanderer an  
Gesamtzahl TV) 

5,1% 

Spalte1 TV 2007 Anteil 2007 TV 2015 Anteil 2015 TV 2016 Anteil 2016 

TV insgesamt 29.108 100,0% 35.379 100,0% 40.870 100,0% 

TV deutsch 22.075 75,8% 26.648 75,3% 29.754 72,8% 

TV nichtdeutsch 7.033 24,2% 8.731 24,7% 11.116 27,2% 

TV Zuwanderer 299 1,0% 1.031 2,9% 2.068 5,1%* 
* Anteil TV Zuwanderer an Gesamtzahl der Tatverdächtigen; die Anzahl der TV Zuwanderer im Jahr 2007 lässt 

sich nur bedingt mit den aktuellen Daten vergleichen (genaue Erläuterung siehe Punkt 5.2) 
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Illegale Drogen 

Beobachtungen bei Jugendlichen/Heranwachsenden: 

 

• Früher Cannabis 

• Heute Crystal (kristallines Methamphetamine) und 

• Neue psychoaktive Substanzen (NpS) über das Internet  

 

Beides nimmt weiter zu. 

Der Handel mit Rauschgift im Internet hat sich als 
erga ̈nzender Vertriebsweg fu ̈r Drogen in 

Deutschland etabliert.  

 



Redet endlich über Drogen mit Euren Kindern 

 Eltern haben oft keine Ahnung vom Stoff gehabt. Entweder 
sie schweigen, oder sie erzählen Horrorgeschichten -  aus 
Angst, ihr kiffendes Kind würde zum Christel-Junkie. 

 Sich selber informieren: Ob Cannabis gefährlicher ist als 
Alkohol, ob Kokain und Crystal Meth sofort süchtig machen. 

 

 

Fragestellungen erarbeiten 

 Welche Motive liegen zugrunde 

 Konsumiert das Kind zum Spaß,  

 zur Entspannung oder  

 zur Problembewältigung?  

Eltern 



Jugendhilfe im Strafverfahren 



Jugendhilfe im Strafverfahren 

Zusammenarbeit  

o mit dem Fachdienst (ASD) 

o Suchtberatung 

o Bewährungshilfe 

o Staatsanwaltschaft, Polizei, Gericht 

 



U-Haft-Vermeidung 

 Gilt für Jugendliche unter 16 Jahre 

 Der Haftbefehl wird aufgehoben und durch einen 
Unterbringungsbefehl ersetzt 

Vorteil:  

 Veränderungsmotivation abzuschätzen,  

 situationsangemesseneres Sozial- und Konfliktverhalten 
einüben,  

 schulisch-berufliche Potential abklären und 

 sich über Mitarbeit die Chance für eine Verbleib-und 
Ausbildungsoption zu erarbeiten 



Pädagogische Unterstützung 

• Erziehungsbeistandschaft 

• FreD-Projekt 

• Suchtberatung 

• Drogentest 

        

    freiwillig 

 

• Betreuungsweisung 

• Sozialer Trainingskurs 

• Drogentest 

• FreD – Projekt 

• Suchtberatung 

        angeordnet 

 
Haftbegleitung 

U-Haft  -  Strafhaft  -
Übergangsmanagment         


